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8. Exemplarische Stundenbilder für Einzel- und Doppelstunden
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Hinweise und Kommentare
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Für die folgende Testaufgabe werden in Längsrichtung 

der Halle vier oder fünf Zonen (je nach Länge der Halle) 

durch Hütchen markiert. 

Dann erläutert der Lehrer die nächste Aufgabe:

 � „Ihr sollt jetzt versuchen, einen Tennisball erstens 

mit den Bewegungsmerkmalen, die wir zusammen 

als am besten geeignet herausgefunden haben, zu 

werfen. Zweitens werft ihr den Ball so, wie ihr es in 

eurer Partnergruppe vielleicht davon abweichend als 

am besten entdeckt habt. Jeder von euch hat mit jeder 

Möglichkeit jeweils drei Versuche.“

Der Partner sitzt an der Seite und beobachtet, in welcher 

Zone der Ball jeweils landet und notiert dies auf dem 

Testzettel.

Die Aufgaben dienen dazu, den 

als günstig herausgearbeiteten 

Bewegungsablauf zu erpro-

ben und ihn mit einer eigenen, 

abweichenden Bewegungsform 

in Bezug auf die Funktionalität 

zu vergleichen („Womit kann ich 

weiter werfen?“).

Te
st

Die Schüler erproben die (gegebenenfalls) verschiedenen 

Wurfmöglichkeiten.

Sofern genügend Zeit vorhan-

den ist, sollten alle Schüler vor 

dem Test mit dem Notieren der 

jeweils erreichten Zone noch 

einige Probewürfe ausführen, 

weil für manche der „optimale“ 

Bewegungsablauf möglicherwei-

se ungewohnt ist.
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ss Die Ergebnisse der Weitwürfe werden unter dem individu-

ellen Vergleichsaspekt – „Mit welcher Technik werfe ich 

am weitesten?“ – ausgewertet.

Anschließend kündigt der Lehrer das Abschlussspiel 

„Hase und Jäger   “ an. Dafür werden drei „Jäger“ ausge-

wählt, die mit Softbällen die Hasen jagen. Wer abgewor-

fen wurde, wird ebenfalls zum Jäger. 

Schüler, bei denen sich dabei 

ein unter funktionalen Aspekten 

ungünstiger Bewegungsablauf 

als am besten herausstellt, soll-

te der Lehrer in den folgenden 

Stunden gezielt beobachten, um 

gegebenenfalls nochmal indivi-

duell Tipps zu geben.

Ein Vorschlag zur Leistungsbewertung fi ndet sich in Kapitel 9. 
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8. Exemplarische Stundenbilder für Einzel- und Doppelstunden

P
h

a
se

geplanter Verlauf
Hinweise und Kommentare

Besteht Uneinigkeit, sollen die Schüler die beiden Bewe-

gungen nochmal mit den Schwämmen und dann auch mit 

den Bällen erproben, um dann die geeignetste Bewegung 

zu fi nden. Gibt es nach wie vor keine Einigkeit, bleibt die 

Entscheidung offen.
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Die Paare verteilen sich auf einer Längsseite der Halle 

und beginnen mit dem Experimentieren. Folgende Aufga-

ben werden erprobt:

Kreuze an, mit welcher Hand du wirfst: 

 rechts 

 links

1. Wirf aus einer Schrittstellung 

–  mit dem linken Fuß vorne

–  mit dem rechten Fuß vorne

2. Wirf den Schwamm so,

… dass er in einem Bogen fl iegt.

… dass er möglichst gerade fl iegt.

3. Wirf den Schwamm aus deiner besseren Schrittstel-

lung (siehe 1. Aufgabe) 

–  Hole mit dem Wurfarm weit aus.

–  Wirf ohne Ausholen mit dem Arm.

4. Wirf aus der Schrittstellung aus dem Stand (ohne und 

mit Anlauf).

–  Wirf aus einem kurzen Anlauf.

Der Lehrer beobachtet die Er-

arbeitung der Schüler, steht be-

ratend zur Verfügung und kann 

sich einzelne Schüler merken, 

die gegebenenfalls später ihre 

Bewegungsausführung demons-

trieren können.
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Der Lehrer hängt ein großes Plakat, auf dem die Kontrast-

aufgaben aufgeführt sind, an die Wand und versammelt 

die Schüler im Halbkreis davor. 

Nacheinander erfragt der Lehrer, welcher der beiden Be-

wegungsabläufe jeweils für weites Werfen als am besten 

geeignet angesehen wird. Dazu klebt er einen Punkt an 

die entsprechende Stelle. Sollte es irgendwo Gleichstand 

oder ein sehr knappes Ergebnis geben, werden für beide 

Abläufe Klebepunkte verteilt.

In diesem Fall wird diese Aufgabe anschließend von allen 

nochmals mit Bällen ausprobiert.

Insbesondere bei der 4. Aufgabe 

ist vermutlich kein eindeutiges 

Ergebnis herzustellen, weil ein 

Anlauf sich nur positiv auf die 

Weite auswirkt, wenn man den 

Bewegungsablauf bereits grund-

sätzlich beherrscht. Ansonsten 

kann dadurch eine koordinative 

Überforderung entstehen. 

Bei der 4. Aufgabe können beide 

Möglichkeiten bestehen bleiben. 

Bei den anderen sollte eine 

eindeutige beste Lösung, gege-

benenfalls argumentativ und mit 

Demonstrationen unterstützt, 

gefunden werden.

28.05.2015   14:11:19
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8. Exemplarische Stundenbilder für Einzel- und Doppelstunden

8.5 Bewegungsfeld „Laufen, Springen, Werfen“ 8

Doppelstunde: „Weitwerfen – aber wie?“ 

Klassenstufe: 2./3. Klasse

Ziele: Die Schüler sollen Bewegungsmerkmale des Weitwerfens/des Schlagwurfs 
aus dem Stand und der Bewegung über Kontrastaufgaben erarbeiten und testen.Material: kleine Scheuerschwämme, kleine Softbälle, Tennisbälle (jeweils in Klas-
senstärke), Markierungshütchen, Arbeitsblätter und Klebepunkte, Wandplakat
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g Zu Beginn nutzen die Schüler die freie Bewegungszeit mit verschiedenen Kleingeräten (Bälle, Seile, Rollbretter, Pedalos).

Die Schüler kennen diese freie Zeit. Sie ist geeignet zum Vor-bereiten und Beobachten der Kinder sowie zum Ausgleich unterschiedlicher Umziehzeiten.
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Der Lehrer versammelt die Schüler im Sitzkreis und gibt das Stundenthema bekannt: 
 � „Ihr sollt heute untersuchen, wie ihr möglichst weit werfen könnt.“ 

  Die Schüler können sich bezüglich bereits gemach-ter Erfahrungen äußern, die vom Lehrer den heute im Vordergrund stehenden Bewegungsmerkmalen (z. B. Ausholen, Fußstellung, Anlauf) nach Möglich-keit zugeordnet werden.

Der Lehrer fordert dann auf, Paare aus einem Jungen und einem Mädchen zu bilden und erläutert anschließend die erste Aufgabe.

Jedes Paar bekommt ein Arbeitsblatt mit vier Kontrastauf-gaben8, vier Klebepunkte, zwei Schwämme sowie zwei kleine Softbälle. 

Die einzelnen Kontrastaufgaben sollen nacheinander von beiden Partnern mit Schwämmen durchgeführt werden. 
Anschließend sollen beide sich über ihre jeweilige Erfah-rung mit den beiden Bewegungsabläufen austauschen und möglichst auf eine Bewegungsform einigen, die für weites Werfen besser geeignet ist. 

Da zu erwarten ist, dass die Vorerfahrungen im Weitwerfen bei vielen Jungen größer sind als bei den Mädchen, sollten ge-mischte Paare gebildet werden.Die Würfe sollten zunächst mit Schwämmen ausgeführt wer-den, weil diese nicht wegrollen und es daher bei vielen gleich-zeitigen Würfen kein großes Durcheinander gibt.
Da nur ein Klebepunkt zur Verfü-gung steht, sind die Schüler ge-zwungen, ihre eigene Erfahrung gegebenenfalls noch einmal erprobend zu verifi zieren.

8 Kontrastaufgaben dienen dazu, Erfahrungen an Gegensätzen zu sammeln und durch anschließende Refl exion ins Bewusstsein zu 

rücken.
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testen.erial: kleine Scheuerschwämme, kleine Softbälle, Tennisbälle (jeweils in Klas-

senstärke), Markierungshütchen, Arbeitsblätter und Klebepunkte, Wandplakat
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Download der Gratis-Materialien unter

www.auer-verlag.de/07406DK1
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Jedes Paar bekommt ein Arbeitsblatt mit vier Kontrastauf-gaben8, vier Klebepunkte, zwei Schwämme sowie zwei kleine Softbälle. 

Die einzelnen Kontrastaufgaben sollen nacheinander von beiden Partnern mit Schwämmen durchgeführt werden. 
Anschließend sollen beide sich über ihre jeweilige Erfah-rung mit den beiden Bewegungsabläufen austauschen und möglichst auf eine Bewegungsform einigen, die für weites Werfen besser geeignet ist. 
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bezüglich bereits gemach-ter Erfahrungen äußern, die vom Lehrer den heute im Vordergrund stehenden Bewegungsmerkmalen (z. B. Ausholen, Fußstellung, Anlauf) nach Möglich-keit zugeordnet werden.

Der Lehrer fordert dann auf, Paare aus einem Jungen und einem Mädchen zu bilden und erläutert anschließend die erste Aufgabe.

Da zu erwarten ist, dadass,  die Vorerfahrungen imm WeWeitwem rfeenen en en nbei vielen Jungen gggrößröß i d
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Vorwort

Methodische Vielfalt, verschiedene Einsatzszenarien und dann auch noch Differenzierung – die 
Anforderungen an Sie und Ihre Grundschüler1 sind hoch. Umso wichtiger ist es, Material zur Verfügung 
zu haben, das je nach Bedarf komplett flexibel eingesetzt werden kann:

✓  Unterricht: 

Greifen Sie einzelne oder mehrere Übungen heraus und erarbeiten Sie diese gemeinsam mit den 
Schülern. Sie können sie auch in Bewegungslandschaften einbetten. Die Turngeräte und -übungen 
können auch gemischt werden.

✓  Unterrichtseinheiten:

Wählen Sie einzelne Übungen aus und kombinieren Sie diese mit den Spielideen zu Unterrichtseinheiten 
zu einer Turndisziplin. 

✓  Lernen an Stationen / Zirkeltraining / Lernzirkel:

Die Arbeitsblätter können für das Lernen an Stationen eingesetzt werden: Dabei wandern die Schüler 
alleine, zu zweit oder in Kleingruppen von Station zu Station und arbeiten selbstständig.

✓  Projekttage / -wochen: 

Die Arbeitsblätter können bei Projekttagen oder Projektwochen zum Thema Turnen eingesetzt werden.

✓  AG / Ganztag:

Die Arbeitsblätter können zur Gestaltung von AGs und Phasen im Ganztag genutzt werden – auch von 
externen Übungsleitern.

Die Kopiervorlagen sind so gestaltet, dass sie keine vorgefertigte Nummerierung besitzen. So können 
Sie die Nummer, je nachdem wie viele und welche Kopiervorlagen Sie verwenden, entsprechend links 
oben selbst eintragen. 
Der Arbeitsplan zu jedem Thema mit der Materialübersicht kann ebenfalls individualisiert und bei Bedarf 
mit Nummerierungen versehen werden.*

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich 
mit Lehrer und Lehrerin etc.

08400_Turnen in der Grundschule.indd   4 19.03.19   15:08
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Materialaufstellung und Hinweise

In diesem Buch werden Symbole für leichte Übungen , mittlere Übungen  und schwere Übungen 
 verwendet, die sich in der jeweiligen Kopfzeile der Stationskarten befinden.

Wenn die Übung in Partnerarbeit 6 6 oder Gruppenarbeit 6 6 6 ausgeführt werden soll, wird dies 
ebenfalls in der Kopfzeile angezeigt. 

Turnen am Boden

Dehnübungen der Hände
·	 1 Turnmatte

Strecksprung
·	 3 Turnmatten

Alternativ kann die Übung auch auf den Linien 
der Halle ausgeführt werden oder mit Anlauf und 
Sprung auf ein Sprungbrett. Dann muss die Lan-
dung auf einer dicken Weichbodenmatte erfolgen.

Hocksprung
·	 1 Turnmatte
·	 1 Bank

Standwaage
·	 1 Turnmatte

Um die Übung zu steigern, kann sie auf einer um-
gedrehten Bank ausgeführt werden.

Rolle vorwärts
·	 1 Turnmatte
·	 1 Bank

Kindern, denen es schwerfällt, das Kinn auf 
die Brust zu nehmen, können sich einen Spül-
schwamm zwischen Kinn und Hals klemmen.

Rolle vorwärts – Spezial
·	 2 Weichbodenmatten
·	 2 Bänke
·	 1 Sprossenwand

Die Kinder können auch zu zweit nebeneinander 
die Matte hinunterrollen. Vorher müssen aber 
unbedingt die Regeln geklärt werden.

Rückenschaukel (Vorübung Rolle rückwärts)
·	 1 Turnmatte

Rolle rückwärts
·	 4 Turnmatten

Hockwende mit gegrätschten  Beinen  
(Vorübung Rad)
·	 1 Bank

Rad mit Markierungen
·	 2 Turnmatten
·	 4 Markierungen
·	 Klebeband

Vor dem Bekleben muss getestet werden, ob die 
Markierungen nicht zu nah oder zu weit gesetzt 
wurden. Als Variation kann eine Mattengasse 
mit zwei aufrecht stehenden Weichbodenmatten, 
gestützt von jeweils einem großen Kasten, auf-
gestellt werden. Die Schüler schlagen das Rad 
durch die Gasse.

Rad auf einer Linie
·	 2 Turnmatten
·	 Klebeband

Hochlaufen an der Wand  (Vorübung  
Handstand)
·	 1 Turnmatte

Handstand vom Kasten mit  Abrollen
·	 1 Turnmatte
·	 1 großer Kasten mit 3 Teilen

Hier sollte die richtige Körperspannung themati-
siert werden.
Falls viele verschieden große Kinder in der Grup-
pe sind, empfiehlt es sich, zwei unterschiedlich 
hohe Kästen aufzubauen. 

Handstand gegen die Wand
·	 1 Turnmatte
·	 Klebeband

Hier sollte die richtige Körperspannung themati-
siert werden.
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Balancieren auf Schwebe-
balken und Co.
Im Vorfeld dieser Übungen sollte die Körper-
spannung besprochen werden, ebenso wie das 
spezielle Laufen auf dem Schwebebalken mit dem 
seitlichen Vorbeiführen des gestreckten Fußes. 
Alle Übungen sollten vorher auf Linien in der Halle, 
aufgeklebten Linien auf Turnmatten, der Bank und 
der umgedrehten Bank erfolgen. 

Über Bänke balancieren
·	 2 Turnmatten
·	 2 Bänke
·	 evtl. Sandsäckchen

Über eine Wippe balancieren
·	 2 Turnmatten
·	 1 Bank
·	 1 Kastenoberteil

Statt dem Kastenoberteil kann auch ein Sprung-
brett verwendet werden. Dies ermöglicht einen 
sanfteren Übergang beim Überschreiten der Mitte.

Schwebebalken – Aufgang
·	 4 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Schwebebalken

Der Aufgang sollte vorher gemeinsam besprochen 
werden.

Schwebebalken – Balancieren
·	 4 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Schwebebalken

Schwebebalken – Standwaage
·	 4 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Schwebebalken

Schwebebalken – Wechselschritt
·	 4 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Schwebebalken

Schwebebalken – Halbe Drehung im  
Ballenstand
·	 4 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Schwebebalken

Eine mögliche Steigerung wäre die Drehung  
auf einem Ballen unter Mitnahme des Schwung-
beines.

Schwebebalken – Abgang
·	 4 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Schwebebalken

Stützen und hängen an Reck 
und Co.
Bei Übungen am Reck können Rohrisolierungen 
hilfreich sein, die zurechtgeschnitten und mit 
Klebeband an der Reckstange fixiert sind und 
einen guten Schutz vor Quetschungen bieten. Sie 
eignen sich außerdem als Drehunterstützung.

Durch die Kastengasse stützen
·	 1 Turnmatte
·	 2 große Kästen mit 3 Teilen
·	 1 Springseil

An den Ringen hängen
·	 1 Weichbodenmatte
·	 2 Ringe

Reck – Schwingen
·	 4 Turnmatten
·	 1 Reck
·	 1 Medizinball

Reck – Hangeln
·	 3 Turnmatten
·	 1 Reck

Reck – Sprung in den Stütz
·	 3 Turnmatten
·	 1 Reck

Reck – Überdrehen in den Hang rückwärts
·	 3 Turnmatten
·	 1 Reck

Reck – Aufschwung mit Hilfestellung
·	 3 Turnmatten
·	 1 Reck
·	 1 großer Kasten mit 3 oder 4 Teilen
·	 1 Weichbodenmatte

Vor der Übung sollte der Lehrer diese Station 
erläutern und erklären, was es beim Aufschwung 
zu beachten gibt: flüssige Bewegung, Aufschwung 
eng an der Reckstange, Beine nehmen den 
Schwung mit, gerade gestreckte Füße, Körper-
spannung.
Der Lehrer sollte die Kinder unterstützen, indem 
er die Hüfte an den Holm drückt.

Reck – Unterschwung
·	 4 Turnmatten
·	 1 Reck

Als Hilfsmittel kann hier eine Schaumstoffmatte 
oder auch eine im Wechsel gehaltene Zauber-
schnur dienen, die ein zu überwindendes Hinder-
nis darstellen.
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Springen und hüpfen auf 
 Trampolin und Co.

Einfach springen
·	 3 Turnmatten
·	 1 kleiner Kasten
·	 2 große Kästen mit unterschiedlichen Höhen 

(mit 2 und 3 Teilen)

Diese Vorübung kann öfter wiederholt und auch 
als Aufwärmübung eingesetzt werden. Abhängig 
von der Größe der Kinder ist sie auch an einer 
Bank durchführbar.

Höher springen
·	 3 Turnmatten
·	 1 Bock
·	 2 große Kästen mit unterschiedlichen Höhen 

(mit 2 und 3 Teilen)
·	 3 Sprungbretter

Mit dem Sprungbrett springen
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 kleiner Kasten
·	 1 Sprungbrett

Der Absprung auf dem Sprungbrett mit Landung 
kann vorbereitend auf einer Mattenbahn geübt 
werden: Mit Kreide zwei ovale Kreise für die Füße 
aufmalen und einen Absprungpunkt davor als 
Linie ziehen. Das kann beliebig oft auf der Bahn 
eingezeichnet werden. Es schafft Sicherheit und 
die Kinder können sich gegenseitig Rückmeldung 
geben.

Mit dem Minitrampolin springen
·	 2 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 2 Bänke
·	 1 Minitrampolin

Kniesprung auf den Kasten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 großer Kasten
·	 1 Sprungbrett

Sprung mit Aufhocken auf den Kasten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 großer Kasten
·	 1 Sprungbrett

Grätschsprung über den Bock
·	 1 Turnmatte
·	 1 Bock

Hockwende an der Langbank
·	 1 Bank

Hockwende über den Kasten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 großer Kasten
·	 1 Sprungbrett

Hangeln und schwingen an 
Barren und Co.
Vor jeder Übung muss die Höhe und die Breite der 
Holme an die Kinder angepasst werden. 

Am Ring schwingen
·	 4 Turnmatten
·	 1 Ring
·	 2 kleine Kästen
·	 evtl. Reifen und Softball

Am Tau schwingen
·	 2 Turnmatten
·	 1 Weichbodenmatte
·	 1 Tau
·	 1 großer Kasten mit 3 Teilen
·	 Teppichfliesen
·	 evtl. Softball

Über den Barren klettern
·	 2 Turnmatten
·	 1 Barren

Durch den Barren stützen und schwingen
·	 3 Turnmatten
·	 1 Barren
·	 3 kleine Kästen

Am Stufenbarren hangeln
·	 2 Turnmatten
·	 1 Stufenbarren

Barren – Schwingen in den Grätschsitz
·	 4 Turnmatten
·	 1 Barren

Barren – Schwingen in den  Außensitz
·	 4 Turnmatten
·	 1 Barren

Barren – Winkelstütz
·	 4 Turnmatten
·	 1 Barren

Diese Übung kann auch auf dem Boden geübt 
werden.

Barren – Abgang (Kehre)
·	 4 Turnmatten
·	 1 Barren

Eine Vorübung ist der Abgang am Ende des Bar-
rens auf eine Weichbodenmatte: Aus dem Stütz 
wird mit den gestreckten Beinen über das Ende 
der Holme hinaus nach vorne in den Stand ge-
schwungen. 
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Hüpfen mit dem Seil
Beim Seilspringen können schnelle Lieder mit 
Bass wunderbar eingesetzt werden. Sie geben 
einen guten Rhythmus vor.
Der weiteren Kreativität und Kombinationsfreude 
der Kinder steht nun nichts mehr im Wege. Sie 
sollten genügend Zeit zum Üben erhalten und 
auch in Reflexionsphasen ihre Sprünge vorstellen 
dürfen, die dann von der gesamten Gruppe nach-
gesprungen werden. 

Grundsprung – Basic Jump
·	 1 Springseil

Doppeldurchschlag – Double Under
·	 1 Springseil

Schrittsprung – Forward Straddle
·	 1 Springseil

Halber Hampelmann – Side  Straddle
·	 1 Springseil

Gekreuzte Arme – Criss Cross
·	 1 Springseil

Laufschritt – Jogging Step
·	 1 Springseil

Seilschwingen – Side Swing
·	 1 Springseil

Tanzschritt – Can Can
·	 1 Springseil

Slalomsprung – Twist Step
·	 1 Springseil

Zu zweit mit einem Seil
·	 1 Springseil

Zu dritt am großen Seil
·	 1 großes Seil

Diese Übung kann als gemeinsamer Beginn oder 
Abschluss für alle Kinder angeboten werden. 
Unterschiedliche Bewegungsformen, wie zum 
Beispiel in das schwingende Seil einlaufen, darin 
springen und herauslaufen, durchlaufen und viele 
weitere Übungen mehr können die Rhythmus-
fähigkeit der Kinder schulen. 

Akrobatik
Alle Übungen sind ohne Schuhe auszuführen!
Es empfiehlt sich, die einzelnen Übungen auf 
einer Turnmatte durchzuführen. Bei komplexe-
ren Übungen muss entsprechend der Größe der 
Gruppe die Anzahl der Matten erhöht werden.
Hilfreich sind Tipps von außen: Ein Partner sollte 
unbedingt Rückmeldung über die korrekte Haltung 
und Ausführung der Übung geben. Ein dritter Part-
ner kann Hilfestellung beim Strecken des Beins 
geben.

Verschiedene Griffarten
·	 1 Turnmatte

Gestapelte Bänke
·	 1 Turnmatte

Stuhl mit Gallionsfigur
·	 1 Turnmatte

Bauchflieger
·	 1 Turnmatte

Rückenflieger
·	 1 Turnmatte

Diese Übung sollten nur Kinder durchführen, die 
über eine gute Körperspannung verfügen und 
nicht ängstlich sind. Hilfestellung von weiteren 
Partnern muss unbedingt sichergestellt werden. 
Vorher vereinbarte Kommandos vereinfachen die 
Durchführung. 

3er-Pyramide
·	 1 Turnmatte

Vorher vereinbarte Kommandos vereinfachen die 
Durchführung. Die unteren Kinder sollten etwa 
gleich groß sein, um Schiefstand zu vermeiden.

Waage
·	 1 Turnmatte

Diese Übung ist auch als Kräftigungsübung allge-
mein einsetzbar. Sie sollte mehrfach wiederholt 
werden. Die Langsamkeit der Durchführung macht 
hier den Unterschied.

Kleine Siegerpose
·	 1 Turnmatte
·	 evtl. 1 kleiner Kasten

Große Siegerpose
·	 1 Turnmatte
·	 evtl. 1 kleiner Kasten

Bei dieser Übung sollte ein kleiner und leichter 
Schüler auf die Beine zweier etwa gleich großer,  
kräftiger Schüler steigen.
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